
Amts- undZntelligenz-Blatt
Dcn AL . Januar I8ZL.

Oberamt Nagold.
Durch Beschluß rer K . Regierung

des Neckarkrnses vom 3. d. Mts.
wurde die von der K. Stadtdirektion
m Stuttgart verfügte Beschlagnahme
der Nro . 1 des in Stuttgart erscheinen¬
den Tagblatts „ Eulenspiegel " wegen
ihres dem §. 9 des Preßgesetzes unv
dem Art . 284 Ziffer 2 des Strafge¬
setzbuchs zuwider laufenden Znhalis
in der Illustration „ Proklamation"
nebst Text beharrt und bei dem K.
Kriminal - Senate in Eßlingen der
Antrag auf deren Unterdrückung ge¬
stellt, wovon die OrtS - Vorsteher mit
der Weisung geeigneter Einschreitung
gegen das genannte Blatt in Kennt-
uiß gesczt werten.

Nagold , den 10 . Januar 1851.
K . Oberamt . Wiebdekink.

Oberamt Nagold.
Unter Bezug auf den oberamtlichen

Erlaß — im Amtsblatt vom 31 . v.
Asts . — Beschellregulirungbe-
treffend — werden die Orts - Vor¬
steher derjenigen Orte,  welche der
Platte Pfalzgrafenweiler zugctheilt
sind, auf den Grund einer Requisition
des Königl . Oberamts Freudenstadt
vom 9. d. Mts . aufgefortert , dahin
zu wirken , daß möglichst viele Stuten
angemeldet werten , da zu befürchten
steht, daß eine Beschickung der Platte
Pfalzgrafenweiler mit Hengste» der
LandgestütS -Anstalt nicht mehr statt-
findet, wenn die Benützung derselben
nicht zahlreicher und allgemeiner wird,
als in den lehren zwei Jahren.

Nagold , den 11 . Januar 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebdekink.

Oberamt Nagold.
Zurücknahme

einer
Aufforderung.

Die unterem 9. d. MlS . an den

Heinrich Pfaus  von Egenhausen er¬
lassene Aufforderung wird , nachdem
derselbe hergebracht worden , zurück-
genommen.

Den 13 . Januar 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebdekink.

Forstamt Altcnstaig.
Revier Altenstaig.

Holz - Verkauf.
Am Montag und Dienstag,

dem 20 . und 21 . d- Mts .,
wird unter den bekannten
Bedingungen das Schlag-
Material in der Durchfor-

stungkes  Staatswaldes Schornzhart,
bestehend in

386 Stämme tannenes Langholz,
19 Stücke tannene Sägklöhe,
72 Stücke tannene Stangen,
76 ^ Klafter tannene Scheiter,

111 Klafter tannene Prügel,
versteigert werden , und kommt am
ersten Tage das Nutzholz und ein >
Theil des Brennholzes , am zweiten ^
Tag aber der Rest des letzteren zum i
Verkauf . I

Die Kaufrliebhaber wollen sich, je
Morgens 9 Uhr,

im Schlage selbst, zunächst der Straße
von Spielberg nach Pfalzgrafenwei¬
ler , einfinken.

Altenstaig , den 9 . Januar 1851.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

Gerichtslrotanat Nagold.
Unterthalheim,

OberamtS Nagold.
Muhle - Verkauf.

Die zur Gantmasse des Josef
Pfeffer,  Müllers , gehörige Liegen- !
schaft,  bestehend in:

einer im Jahr 1848 neu erbauten
dreistöckigen Behausung

K ^ I^ ^mit eingerichteter Mahl-
mit drei Mahlgän¬

gen , einem Kerb - und einem

Koppgang , worauf außer den ge¬
wöhnlichen Abgaben an Steuern
nur 3 fi. 40 kr. Wasserzins ru¬
hen,

einer besonder stehenden Oel - und
Hanfreib -Mühle,

einer zweistöckigen Scheuer,
einer Schweinstallung und einem

Wagenschopf mit 2V« Morgen
29,3 Ruthen dabei liegenden vor¬
züglichen Wiesen und ^ Mor¬
gen 35,3 Ruthen Ganen und
Länder ; ferner

6 ^ s Morgen 10,8 Ruthen Aecker,wird am
Donnerstag dem 13 . Febr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
znm dritten und lezten Mal auf dem
Ralhhauö in Unterthalheim in öffent¬
lichen Aufstreich kommen , wozu man
Kaufsliebbaber , und zwar auswärtige
der Verkaufs -Kommission unbekannte
mit obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , mit dem
Bemerken einladet , daß sich die Müh¬
len durch mehrere angränzende Ort¬
schaften stets einer guten Kundschaft
zu erfreuen haben.

Nagold , den 10 . Januar 1851.
Königliches Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Gelichtsnotariat Nagold.
Nagold.

Badwirthfchaft
und

Liegenfchafts - Verkauf.
Oderamtsgerichtlichem Auftrag zu

Folge werden
die zur Gant.

Masse des Gott-
lod Aeng len,

BadwirthS zu Röthenbach , gehörigen,
in Nro . 75 tiefes Blattes vom vo¬
rigen Jahr näher bezeichneten Ge¬
bäude und Güter , als:

Ein zweistöckiges HauS, das Wirths-
haus , mit Bäckerei -Feuerwerks
stälte im untern « lock und ei-



nem neuen Anstoß am Röthen¬
dach,

ein neuerbauter gewölbter Keller
hinter dem Hauö mit Ziegeldach,

ein neues zweistöckiges Bathaus,
worin sich her Gesundbrunnen
befindet,

1 Viertel GraSgarten hinter dem
WirtchshauS»

13 Ruthen Küchen- und Gras¬
garten allda,

5 Ruthen Krautland hinterm Bad-
hauö,

4 Morgen 2 ^ Viertel IS Ruthen
Wiesen im Röthenbach,

13 Morgen Aecker in allen drei
Zeigen

am Freitag dem 14 . Februar d. Z .^
Vormittags 9 Ubr.

nochmals im BadwirthshauS selbst,
in öffentlichen Aufstrerch kommen,
wozu die Kaufsliebhaber , ausivärlige
Mit PrädikatS - und Bern ögens -Zeug-
nissen versehen , mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß ein thätiger
Mann sein gutes Auskommen finken
und sich ihm Gelegenheit darbieten
würde , in der Nähe noch mehr Gü¬
ter erwerben zu können.

Auf etwaige Anfragen ertheilt der
ausgestellte Masse -Verwalter , Gcmein-
derath Dürr , bei dem die Kaufsde-
dingungen zu erfahren sind, Nachricht.

Den 10 Januar 1851.
Gerichts - Notariat

und
Gemeinderath.

Bdt . GerichtS -Notar.
P e r r e n o n.

Q - eramtspflege Nagold.
Fuhrnißverkauf.

Am nächsten Samstag dem 18. d. ,
Mittags 12 Uhr,

werden vor
der Woh¬
nung des

Unterzeich¬
neten im öf¬

fentlichen Auistreich verkauft:
drei zweirädrige Karren,
drei eiserne Rechen,
eine silberne Taschenuhr,
zwei Arrestantenschließen,
ein Wagbalken,
ei» sogenannter Lehnsessel,

von Mahagoniholz gearbeitet und
mit Seibenzeug ausgeschlagen,

ein Spiegel,
ein Hirschgeweih mit 12 Enden,
16 Bände Regierungs¬

blätter von 18- 7 —22,
em Küchenlasten,

ein großer schwarzer Koffer,
ein besctließdarer Trog,
eine Trappfalle,
ein Blumenständer,

! zwei Kolben mit Weidrnge
stecht,

ein Harth olzener Tisch,
zwei gepolsterte Sessel,
eine Schnellwage,
eine Braikachel und
andere Gegenstände,

wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Nagold , den 13. Januar 1851.
Oberamtspflege.

Roller.

Berneck,
Oberamis Nagold.

Gebäude - Verkauf.
Gegen die Ehefrau des Phil pp Ernst

Stockinger,  Friederike , geborene
Großhans , wurde wegen eingeklagter
Pfanvschulden von Seiten dcSGemein-
deratbs Real- Erekution erkannt und

nachstehendes Pfand -Objekt zum
WM Verkauf ausgesezt:
WE der dritte Theil an einem

Wohnhaus berm See.
Dieser Verkauf wurde auf

Dienstag den 21 . Januar 1851,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nathbaus anberaumt.
Den 20 . Dezember 1850.

Gemeinderath.
Der Vorstand:

Brenner.

Nagold.
Mantel feil.

Es ist ein »och in gutem Zustande
sich befindender grau tüchener Mantel
um billigen Preis zu verkaufen bei

Schneidermeister L u tz.

I s e l s h a u se n,
Oberamts Nagold.

Bürgfchafts - Aufkündigung.
Wegen des Todes meines Mannes

sehe ich mich veranlaßt , alle von ihm
ringegangene Bürgschaften hiemit auf-
Mündizen.

Wer demnach ei»e Anforderung
an denselben wegen Bürgschaft zu
machen hat , wolle sich

binnen 30 Tagen
bei mir melden, widrigenfalls ich spä¬
tere Anforderungen unberücksichtigt
lassen werde.

Den 12. Januar 1851.
Schmid Schöllhammers

Wittwe.

Altenstaig.
Geld anszuleiben.

Bei Unterzeichnetem liegen
gegen gesetzliche Sicherheit lOOfl.
Pstegschafrsgeld zum Ausleihen

10. Januar 1851.
I . G . Seeger.

parak.
Den

A l t e n st a i g.
Empfehlung.

Der Unterzeichnete war lezten Som¬
mer in Hohenheim , um di« Baumzucht
theoretisch und praktisch zu erlernen.

Er empfiehlt sich zum Versetzen,
Ausputzen und Impfen der
Bäume und wird sich be¬
streben , durch pünktliche

Arbeit die Zufriedenheit der Heeren
Baumbesitzer zu erwerben.

Den 10: Januar 1851.
Georg Friedrich Wagner.

^ Nagold.
Es wird ein großer Waag -H) slz

um billigen Preis zu kaufen gesucht.
Von wem , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Uahrn i ß - Verkauf.

In Folge Wegzugs verkauft der Unterzeichnete
am Montag dem 20 . d eses

in seiner Wohnung verschiedene Mobillen gegen gleich
haare Bezahlung » worunter sich befinden : ein Sekretär,

eine Pfeilerkommode , einen Kleide kästen , einen:
Spe srkasten, einen Divan , zwcr Rachitische, meb- j
rere große und kleine Tische , Bellladen , Sessels
Küchengerätbe , Medlwaage , Zinngeschirr , Kübel,
Zuber , mehrere Fäßchen und Wemgeistsässer in^
Elsen gebunden rc.

Ferner eine Droschke.
Kaufmann Schwarz.
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N a g o l t.
Haus ;» verkaufe » .

Unterzeichneter ist gesonnen,
seinen Thcil Haus , gegenüber
der Kirche , unter annehmbaren

Beringungen zu verkaufen.
Liebhaber können dasselbe jeden Tag

einsehen und einen Kauf mit mir
adschließen.

Bäcker Funk.

Unterjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Geld anszn le »Heu.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen

gesetzliche Sicherheit >30 fl.
-Pflegschaft » Geld zum Auslei¬
hen parat.

Den 7 . Januar 185t.
Pfleger:

Christian Friederich Walter.

Nagold.
Offene öehrffelle.

Ein Schmidmeijter ist geneigt , ei-
neu ordentlichen Burschen

/AAb . sogleich oder später in die
MM ^ M ^Lehre auszunchmen . Cs
wird dabei mehr auf einen erstarkten
Menschen als aus Lehrgeld gesehen.

Näheres sagt
G . Zaiser.

Der Rausche Prozeß. (Fortsetzung)
Joseph Göttle von Rottweil ist angeklagt : 1) nach¬

dem er am 23 . September mir Held den Rau zur Lei¬
tung der vonseiner Partei auf den 24 . Sept . beschlossenen
Volksversammlung nach Rottweil abgeholt und dieser
angewohnt halte , am 25 . September mit Mager junge
Leute , namentlich August Spreng , angewiesen , die Thore
der Stadt zu besehen , um Niemand hinaus zu lassen,
und selbst die Wachposten vifilirt ; zum Abfeuern der
Lärmkanone ausgeruftn , besonders wiederum Spreng
hiezu aufgefortert ; Eilbotschaften abgefertigt und ange¬
nommen ; durch Spreng em Schreiben nach Deißlingen
an den Hauptmann der dortigen Bürgerwehr , welches
diesen zumZuzug mit seiner Mannschaft einlud , in Schwen¬
ningen die Nachricht von einer in Stuttgart ausgebro-
chencn Revolution hat verbreiten lassen , zur Theilnahme
an dem Ausiuge wie unter dem Versprechen von Lohn
und Verkostung während desselben , so auch unter Dro¬
hungen , sogar mit Erschießen — aufgefordert , hauptsäch¬
lich den Abmahncnden mit Gewalt gedroht , und zu Alt¬
stadt das Aufdieten der Bürgerwehr ungeordnet har;
2 ) daß er am 25 . September in Gemeinschaft mit Rau,
und gefolgt von einem sich mindestens auf zehn erwach¬
senen Personen belaufenden Haufen , den Prä ;epror Bil-
Unger und Cantor Maier , welche vom Sladtrath beauf¬
tragt waren , nach Schömberg und Balingen zu reifen,
um über die dort herrschende politische St ' wmung Er¬
kundigung einzuziehcn , als diese gerade in den Wagen
steigen wollten , unter der Drohung mit Verhaftung und
durch Wegführen der Pferde am Abfahren verhindert
hat ; 3 ) daß er in Verbindung mit Rau an der Spitze
eines nicht minder zahlreichen HauftnS junger Leute über
16 Jahre , unter denen mehrere theils mit Gewehren,
thciltz mit Stöcken bewaffnet waren , ine Stadträthe En
gelwirth Uhl und Sternenwirth Mathauer , welche von,
Stattrath den Auftrag hatten , den Versuch zu machen,
einen der Stadt sich nähernden Haufen Bauern von
Zepfenhan znrückznhalten , und deshalb im Wirthshaus
zur Linde den dort befindlichen Schulthe ßen vrn Zepfen¬
han nebst einigen Andern zur Heimkehr zu bewegen such¬
ten , durch sei» drohendes Auftreten an der Ausführung
ihres Vorhabens verhindert hat ; 4 ) daß er an der Spitze
einer großen Messe von Männern gleichfalls in Gemein»
schrft mir Nau von dem Stadtraths die Auslieferung
der noch vorrarhigen Musketen für die nicht wehrpflich¬
tigen Jüngluige verlangt und auf die Weigerung deS
SiadtrakhS durch fork - efchte Drohung mit Gewalt ( un¬
terstützt durch die Huiweisung auf die versammelte , theil-
we:se bewaffnete Menge ) die Verabreichung von etwa
20 Musketen erzwungen hat ; 5 ) daß er bewaffnet , um
den Zug nach Cinustitt mitzumachen , bis nach Balin¬
gen mitgezogen ist ; 6 ) daß er mit Mager von dem Pul-

, verfnbrikanlen Burkhardt zu Rottweil die Lieferung von
15 Cenenern Pulver gegen Bezahlung in darbender
Weise gefordert und seinen Knecht mit einem Wagen
zur Abholung deS für die Abgezogenen bestimmten Pul¬
vers abgeschickt hat ; 7 ) daß er für das Unternehmen
so langt bis er es als völlig mißglückt erkannr hattethätig geweftn ist.

August Spreng von Rottweil ist angeschuldigt , daß
er 1) schon am 24 . September , nachdem er derRauschen
Volksversammlung angewohn , batte , mit einem Karabi¬
ner bewaffnet und eine dem Göttle gehörende rolbe Fahne
in der Hand , an der Spitze der nicht wehrpflichtigen,
übrigens bewaffneten jungen Leute , welche gleich ihm
von Nau selbst zur Tveilnabme ,am Zug aufgefördert

! waren , gefolgt von Baucrmrupprn und Jägern , durch
die Straßen rer Siadt und namentlich auch von Wirtbs-
haus zu Wirihshaus gezogen ist ; 2 ) daß er am folgen-

! den Tag auf Göttles Weisung rin Schreiben nach Deiß¬
lingen an den Haup mann der dortigenBürgerwebr , wo¬
durch kieset zumZuzug mit seiner Mannschaft Ungeladen
wurde , getragen hat ; 3 ) daß er mit andern ledigen Bur¬
schen , um Sturm zu läuten , in die heilige Krcuzkirche
zu dringen sich ongcschickt und — aus Göttles Auftrag
— die Lärmkanone gelöst ; 4) daß er mit seinen Genos¬
sen , von Göttle unv Mager hiezu angewiesen , an den
Tborcn der Stadt , um Niemand binausgeben zu lassen,
bewaffnet sich aufgesiellt hat ; 5 ) baß er am Abend deS
25 . Sept . an der Spitze des bewaffneten Haufens der
jungen Leute — die rotbe Fahne tragend — dem Aus¬
marsch gegen Cannstatt sich angeschlofsen bat ; 6 ) daß
er seine Tbätigkcit für das Rausche Unternehmen erst,
als er dasselbe gescheiten sah , aufgegeben hat.

Jakob Huzel von Balingen »st angeschuldigt , daß er
t ) am 25 . und 26 . Sept . an die versammelte Bürger-
irehr zu Balmgen Reden gehalten und dieselbe zur chä-
tigen Unterstützung des Rauschen Unternehmens , zum ge¬
waltsamen Handeln und zur allgemeinen bewaffnete»
Theilnahme an . dem Zuge nach Cannstatt aufgeforderr,
unv 2 ) seiner Wirksamkeit für dos Rausche Unternehmen
erst , als er dasselbe für mißlungen erkannt hakte , ein
Ziel gesezt hat.

Johannes Moser von Heidenheim ist angeklag », daß
er 1 ) am 23 . Sept . in Gemeinschaft mi » dem seither
gostorbenen Sprachlehrer Friede . Popp aus Schweinfurt
die Nachncht , in Badkn ftp eine Revoluiion ausgebro¬
chen und der Leiter — Struve — werde dicseide , über
Schramberg kommend , auch über Württemberg verbrei¬
te », am 27 . oder 28 . Sept . werde es in ganz Deutsch¬
land losgcdcn , nach -Kchramberg gebracht ; 2) daß er
in der dasetbü am 25 . Sept . , dem Tage nach. derNau-
schen Volksversammlung zu Rottweil , die er gleichfalls
besucht hatte , gehaltenen Bürgerversammlung für den



Zug gegen Cannstatt gesprochen ; 3) daß er an demsel̂ sprachen und diese Nachricht in Deißlingen und Schwen¬
den Tag eben dort auf der Straße Raus Proklamation Eningen bat ausstrcucn lassen ; 2) daß er an einer Ver-
vorgelesen ; 4) daß er am 26 . Sept . den Auszug Versammlung am 24 . Scpt . in Beziehung auf Solche , die
Schramberger bewaffnet mitgemacht und 5 ) bei deren sich gegen das Rausche Unternehmen aussprachen , durch
Einmarsch in Walbmössingcn zum Zweck, die Einwohner den Ruf : Hinaus mit den Lolksverräthcrn ! Drohungen
dieses Oris zum Anschluß an den Zug zu bestimmen, ausgestvßcn hat ; 3) daß er zu Frittlingen in einer Dür-
einen Knaben Sturm zu läuten gezwungen hat ; 6) daß gerversammlung Raus Proklamation vorgelcsen , Erem-

er von der Verfolgung des Rauschen Planes erst , als p̂lare derselben auSgetheilt und zum Anschluß an den
er von dessen Unausführbarkeit sich überzeugt hatte , ab- Zug nach Cannstatt , unter Hinweisung auf den dcmsel-
gestanoen ,st. jbcn zu Grunde liegenden geordneten Plan , die bereits

Bernhard Mager von Nottweil ist in dem Ver - erfolgte Vereinigung deS Militärs mit dem Volke und
weisungserkenninisse beschuldigt : 1) daß er am Abend d̂ie Betheiligung der Nottweiler Bezirksbeamten einge.

' ' ^ " laden ; 4) daß er auch in Denckmgen zum Zuzuge auf-
geforbcn ; 5) daß er bewaffnete Haufen Bauern , na¬
mentlich auS Wcllendingcn und Fritllingcn , 3 —400
Mann stark, in die Stadt Nvilweil geführt und daselbst
mit Rau aufgestellt hat ; 6 ) daß er am 26 . Sept . bei
Beffenkorf an dre aus Schramberg ausgezogene Schaar
sich ongeschloffen und derselben das Rausche Bulletin vor¬
gelesen, sofort sich an deren Spitze gestillt , die Bcffen-

des 24 . Septembers den geschriebenen Entwurf der
Rauschen Proklamation zum Druck befördert und für
die Druckkosten cinzustehen erklärte ; 2) daß er am 25.
Sept . mit Göttle die Bewachung der Stadtthore durch
junge Leute zur Verhinderung von Entweichungen un¬
geordnet ; 3) baß er Eilboischaften mit Göttle abgefer¬
tigt und angenommen , Eremplare von Raus Proklama¬
tion hauptsächlich an Boten , welche in die benachbarten
Ortschaften und die des OberamisbezirkS Oberndorf ab-
gesandt wurden , zur weiteren Verbreitung ausge,heilt
und daß er solche, so wie Eremplare des auf Raus Ver¬
anstaltung gedruckten Bulletins selbst auf seiner Reise
nach Spaichitigen und Tuttlingen , in Weilheim , Wurm¬
lingen und Tuttlingen , zum bewaffneten Zuge nach Cann¬
statt aufrufcnd , verbreitet ; daß er zur Theilnahme an
dem Zuge theils unter Versprechungen von Lohn und
Verköstigung , theils unter Drohungen aufgcfordert , und
auch die Verbreitung der Proklamation und des Bulletins,
bald durch Zusicherung eines Lohnes , bald durch Dro
Hungen bewirkt ; 4 ) daß er mit Göttle vom Pulverfab-
rikanicn Durkardt zu Rottweil die Lieferung von 15
Centnern Pulver gegen Bezahlung für den Zweck des
Auszugs in drohender Weise verlangt hat ; 5) daß er
am 26 . Sept . mit Rau bewaffnet , um den allgemeinen
Zug nach Cannstatt mitzumachen , nach Balingen gereisi
ist und zu Dotternhauscn Eremplare des Bulletins aus-
getheilt ; endlich 6 ) daß er seine Thätigkeit für dasUn -!
ternebmen , bis er dasselbe gescheitert sah , fortgcsezt hat.

Carl Elias Held von Nottweil ist durch die An-
klagepunkte des Verweisungserkennlniffes beschuldigt, daß
er 1) nachdem er am 23 . Scpi . mit Göttle den Rau
in Stuttgart zur Leitung der von seiner Partei auf den
24 . beschlossenen Volksversammlung abgeholt und der¬
selben angewohnt hatte , am 25 . reitende Boten , um Teil¬
nehmer zu dem Zuge nach Cannstatt zu werben und zu
diesem Behufe Raus Druckblätter zu verbreiten , ausge

dorfer zur Theilnahme an dem Zuge aufgefordert hat,
trotz der Abmahnung des OderamlmannS in Oberndorf
eingezogcn ist, von dem Befehlshaber der dortigen Bür-
gerwehr den Abzug seiner Mannschaft verlangt , die ver¬
sammelten Einwohner zum Anschluß eingeladen und hie¬
durch den Beitritt einiger Personen bewirkt hat ; 7) daß
er sodann in Sulz gegenüber dem damals die Geschäfte
des Stadischulthcißen versehenden Mühlhauser von zu
erwartenden Zuzügen aus Tübingen , Reutlingen und
He >lbronn gesprochen ; die Stellung von Neitboten zur
Versendung rn die benachbarten Ortschaften , wo sie die
Nachricht von der allgemeinen Erhebung zum bewaffneten
Zuge nach Cannstatt verkünden und zur Tbeilnahme hieran
auffordern sollten , verlangt ; solche namentlich einen mit
einem Schreiben von ihm an Rau m Balingen und an
die Schuliheißenämter Böhringen und Binsdorf , abge-
schickt hat , woselbst dieser den Ortsvorstehern , zum Tbeil
unter Drohungen angesonnen hat , Sturm läuten zu lassen;
das Läuten der Bürgerglocke angeordnet , den am Abend
des 26 . versammelten Bürgern die Rausche Proklamation
hat vorlesen lassen und sie mit der Erklärung , lAlles
müsse mit , zum Auszug aufgefordert hat , auch gegen die
Abmahnungen des Oberamimanns mit Einwendungen
aufgetreten ist ; 8 ) daß er noch bei Nühlheim den grö¬
ßeren Theil der Mannschaft , welche ihr Führer zur Um¬
kehr ermahnte , weiter zu ziehen bestimmt hat ; 9 ) daß
er zur Ausführung deS Rauschen Unternehmens so lange
bis die Umstände ihn zum Aufgeben desselben genötbigt

sandt , vom Ausbruch einer Revolution in Stuttgart ge-jhaben, mitgewirkt hat. _ ( Fortsetzung folgt .)

Nagolder wöchentl ch: Frucht - , Bros - , Fleisch- , Bikrualren - und Holz - Preise , den 11. Januar 1851'

P r e i S, Verkauft Brod - Preise.

mittlerer. niederer. wurveu: 4 Pfd . Ksrnenbrod . 11 kr.
4 „ Schwarzbro » . . 8 „

kr. S. kr. fl. kr. Sch. L»r. s. i kr. 1 Weck -> 7 Lth. 3 Qtl . 1 „
54 * 45 4 135

!
641 i 58

Fleisch - Preise.
27 11 23 ii 13 1 143 I ^ 1 Pfd . Ochsenfleisch . 7 „
15 4 18 4 2t 4 83 , 57 1 , Kindfleisch . . 6 .
16 I 8 4 7 12 l4 7 128 1 » Hammelfleisch . — »
28 8 34 8 5 2 45 1 » Kalbfleisch . . 6 »

4 55 5t 7 1 52 48 j 1 , Schweinefleisch,
— 1 28 — — 3 4 — i abgezogen . . 7 „
8 1 3 1 — 8 s 8t 32 unadgrzvgen . 8 «

28 1 15 12 1 1 11 28 ! Fett - Preise.
6 58 _ 54 1 1 8 ! 58 j 1 „ Schweire -Schmalj 16 „

— — 56 — — —
2

z 43 j 1 , Rinvschmalz . . 16 .
— — — — — — l » Butter . . . . 12 »

Frucht-
Gattungen.

Dinkel , ncu . tSch.
Dmkel , alt . »
Kernen . . »
Haber . . »
Gerste . »
Mählfrucht .
Bohnen 1 Sr.
Waizen . »

Roggen . »
Wicke » . , »
Erbsen . . ,
Linse » . . »
Lirs . -Gerste »
R 'g .-Waizen.

1 Pfd . Licbrer , gegossener ? kr,
t Pfd . Lichter , gezogene2Skr,
1 Pfd . Leise . . tbkr.

Holz - Pretse.
jBildseiten , 1- breit:

raube , . 30 — 38 »
baibsaubere . 48 ,
blinde . . . 54 .

Bretter . I ' br . 18 — 18 ,
. 9 — 1» " »r . . 14 .

Rabmenschemel 18 ^ -1? .
Latten . . . . 3 — 4 »
Kl . Bnchenboiz:

vr . Achse 13 st. — »
geüößl . 13 fl. —- »

Kl . Tannenholz:
vr . Achse . 6 S. 36 ,
geflößt . . 6 fl. 15 »

Forst
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